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Agenda

• Institutsportfolio Fraunhofer IISB

• Lokales intelligentes Energiesystem am IISB

• Komponenten des lokalen Energiesystem

• Realisierte Lastspitzenreduzierung
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Elektroniksysteme
Vom Material zur leistungselektronischen Anwendung –

Alles aus einer Hand

FRAUNHOFER IISB
Fraunhofer-Institut für Integrierte Systeme und Bauelementetechnologie
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Forschungs- und Demonstrationsplattform
Schwerpunktthemen

• Intelligentes inselfähiges Subnetz (DC)

• Elektrische Speicher im Netz 

• Energienetze – Versorgungsnetz-
simulator und Mittelspannungsprüffeld

• Gas/Stromkopplung 

• Thermische Systeme mit Speicher

• Energieeffizienz und -monitoring
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Inhalt und Ziele

• Das Institutsgebäude des Fraunhofer IISB mit seinen beiden Erweiterungs-
bauten sowie einem Reinraum dient als Forschungs- und 
Demonstrationsplattform

• Demonstration der Umsetzung einer nachhaltigen Energieerzeugung, 
-speicherung und -versorgung für lokale Energiesysteme in der 
Größenordnung von Industrieanlagen

• Schwerpunkte auf höchste Effizienz, Wirtschaftlichkeit sowie größt-
mögliche Versorgungssicherheit und Stabilität

• Herausforderung liegt in der Zusammenführung der Einzeltechno-
logien zu einem optimierten Gesamtenergiesystem im Industrie-
maßstab
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Struktur des lokalen Energiesystems am IISB
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Realisiertes lokales Energiesystem am IISB
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Übersicht Energiemonitoring-System (schematisch)

OPC

Input Building A 
Janitza UMG 96S

Sub-distribution 2. OG
Janitza UMG 604
Gateway

Fernwärme

Energieverbrauch – Verteilung 

Wärme

Weitere

Kälte

Energieerzeugung 

Energieeinspeisung

Input rough – and fine 
power supply
SIEMENS PAC 4200

Solar power 1
Main building
SMA Sunny Web Box

Sub-distributions
Janitza UMG 103

SENSUS
M-Bus
Boiler roomHeating

Solvismus
M-Bus Gateway
Boiler room

Compressed air & vacuum
SIEMENS PAC 3200

“Cooling 6/12 and 12/17”
SIEMENS PAC 3200

Device cooling
„Cooling 12/17“
Endress & Hauser
RH33

SENTRON
Powermanager

Gebäudeleitsystem (GLT)
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Modulares Batteriemanagement-
system (foxBMS)

Fraunhofer IISB

Fraunhofer IISB Fraunhofer IISB

Universale Batterie-Junction-Box

Modulares Batteriesystem
Systemtopologie
 LTO-Chemie
 20 Ah prismatische Zellen
 14 daisy-chained Module

Elektrische 
Spezifikationen
 20 kWh Energieinhalt
 100 kW maximale 

kontinuierliche Leistung
 320 A kontinuierlicher 

Lade- und Entladestrom
 315 … 567 V 

Spannungsbereich
 1.2 mV-genaues 

Spannungsmonitoring
auf Zellenebene

 Hohe elektrische  
Zuverlässigkeit durch 
redundantes Design für 
24/7-Anwendung

 Luftgekühltes System

Stationäres Batteriesystem
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Lastspitzenreduktion
Motivation und Grundlagen

• Leistungspreis ist maßgeblich für elektrische Energiekosten

• Einsparungen durch Glättung des Lastprofils („peak shaving“) 

• Zeitbasis für Mittelwert meist 15 min

Übliche Vorgehensweise
 Abschaltung von Verbrauchern 

 Zuschaltung von Erzeugern 

 Beeinflussung der 
Produktionsabläufe

Verwendung eines Batteriesystems 
(Mehrfachnutzung)
 Beladung bei geringem Leistungsbezug

 Entladung bei (drohender) Lastspitze

 keine Beeinflussung notwendig

Schematische Darstellung der 
Lastspitzenreduktion
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Lastspitzenreduktion 
Simulation

Simulationen zur
 Entwicklung der Algorithmen

 Auslegung von Batteriesystemen

 Prognose des geglätteten Lastverlaufs

Eingangsgröße: Elektrisches Lastprofil

Auslegungsergebnis für das Fraunhofer IISB

Geglätteter Lastverlauf

Batteriesystem: 60 kWh, 100 kW
Reduktion: 95 kW (10 %)
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Lastspitzenreduktion 
Demonstrator

Aufbau des Demonstrators:
 Batteriespeicher: E = 60 kWh, Pmax = 100 kW

 Ermittlung der Parameter durch Simulation (MATLAB)

 Leistungsanforderung, Kommunikation etc. durch Steuerung (LabVIEW)

Schematische Darstellung des Demonstrators am IISB bidirektionaler 
AC-DC-Wandler, 
Schutztechnik
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Lastspitzenreduktion
Ergebnis

Reduktion der Lastspitze an einem Testtag um 9 %

Versuchsstart mit leerem Batteriesystem (SOC = 15 %)
Ausschnitt aus der Benutzer-

oberfläche des DemonstratorsMessergebnis für einen Testzeitraum
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Lastspitzenreduktion
Ausblick: Atypische Netznutzung

Vorgabe von Hochlastzeiträumen (HLZ) durch das EVU

Innerhalb der HLZ muss der Leistungsbezug soweit reduziert werden, dass 

gilt: 
ೌೣ,భఱିࢆࡸࡴࡼ,

ೌೣ,భఱ
∗ 100  ሺ%ሻ݈݈݁݁ݓ݄ܿݏݏݐ݄݈ܾ݄݅݁݇ܿ݅݁ݎܧ

nur noch Lastspitze 
innerhalb der HLZ 
relevant -> hohes 
Einsparpotential

Verwendung der
bestehenden Algorith-
men, aber mit zwei
Bezugs-Grenzen (für
HLZ und NLZ) 

Simulation atyp. Netznutzung (versch. Bezugsgrenzen)

HLZ HLZ
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